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Bor Selbſtperwallungswahlen 


Das Wahlgeſetz für die Selbſtverwaltungen vom Seim angenommen 
Alle Demolratiſierungsvorſchläge abgelehnt 


Der Sejm hat in ſeiner Donnerstagſitzung das 
Mahlgeſetz für die Städte in der Faſſung der Sejmkom⸗ 
Milton angenommen. Sämtliche Verbeſſerungsanträge, 
die von Abgeordneten geſtellt wurden und eine Demokra⸗ 
tierung des Geſetzes zum Ziele hatten, lehnte die Mehr⸗ 
heit ab. Außer den Vertretern der jüdiſchen und ukraini⸗ 
ſchen Minderheit haben nur 7 polniſche Abgeordnete ge⸗ 
gen das Geſetz geſtimmt. Diejenigen, die gegalubt haben, 
daß die Demokratiſierung, von der ſo viel geſprochen 
wird, mit dem neuen Wahlgeſetz für die Selbſtverwaltun⸗ 
gen einen Anafng nehmen werde, wurde nun eines an e⸗ 
ren belehrt. 


Beizeichnend iſt die Aeußerung des Berichterſtatters 

Abg. Duch, der in ſeinen abſchließenden Ausführungen 
ſagte, daß ſolange die demokratiſchen Verbeſſerungsen⸗ 
träge von den Abgeordneten Koper und Sommerſtein 
verteidigt werden, ſind wir Gegner dieſer Demokratie. 
Wenn dieſe aufhören werden, die Demokratie zu vertei⸗ 
digen, ſo werden wir, alſo die Leute um Duch, die Demo⸗ 
katie unterſtützen. 


Der Abgeordnete Duch will alſo Demokrat werden, 
kenn es anderen nicht mehr möglich ſein wird, Demokra⸗ 
ten zu ſein oder demokratiſch zu wirken. Ein ſonderbarer 
Temokrat! 


In wenigen Monaten werden wir alſo nach dem 
heuen Wahlgeſetz wählen, und es unterliegt keinem Zwei⸗ 
jel, daß es einen ſehr lebhaften Wahlgang geben wird. 
In Antberacht der nahen Wahlen iſt es bemerkenswert, 
daß manche Abgeordnete ſich heute ſchon rege mit den 
Angelegenheiten der Selbſtverwaltungen befaſſen. Wenn 
Mr z. B. leſen, daß die Lodzer Abgeordneten Wadooſfki, 
Waszkiewicz und Wymyſlowſki und auch Senator Algajer 
keim Miniſterpräſidenten in Angelegenheiten der Lodzer 
Selbstverwaltung vorſprachen, ſo fragen wir uns, ob 
dieſe Herren wirklich berechtigt ſind, als Sprecher dieſer 
Stadt, nach dem Ergebnis der letzten Stadtratwahien, 
güfzutreten, und warum ſie es nun jo eilig haben. 


Vielleicht gibt es immer noch Gläubige, die noch 
hoffen, daß die Demokratiſierung von oben doch noch 


kommen werde. Dieſen Unverbeſſerlichen, die eine De⸗ 
Mokratiſierung des Wahlrechts zum Sejm und Senat von 
dieſem Sejm und von dieſem Senat erwarten, hat wohl 
Oberſt Slawek deutlich genug zum Gemüt geſprochen, als 
a letztens im vertrauten Kreiſe erklärte, daß die bisherige 
Kahlordnung zum Sejm und Senat erſt einmal zur An⸗ 
wendung gekommen ſei, und daß daraus noch nicht die 
mabänderliche Notwendigkeit erblickt werden könne, die 
Wahlordnung zu ändern. Oberſt Slawek hat nichts gegen 
eine Diskuſſion über das Wahlgeſetz zum Sejm, doch be⸗ 
krachte er dieſe Angelegenheit nicht als dringend. Hin⸗ 
gegen betrachte er die Diskuſſion über das Wahlgeſetz für 
den Senat als unangebracht. Dieſe Feſtſtellung iſt dar⸗ 
um wichtig, weil die Selbſtverwaltungen bei der Beſtem⸗ 
Kung der Kandidaten für den Sejm nahezu ausſchlagge⸗ 
benden Einfluß beſitzen. 

Die Demokratiſierung wird nicht ſo ohne weiteres 
bon ohen kommen. Es wird vielmehr notwendig ſein, 
mit großem Nachdruck durch klare Kundgebung des Volks⸗ 
willens nachzuhelfen. Dazu können die Wahlen zu den 
Selbſtoerwaltungen den beſten Anſtoß geben. Wenn bei 
der Wahlkreiseinteilung nicht kraſſes Unrecht geſchieht, 
wenn die Selbſtverwaltungswahlen ſelbſt ehrlich und or⸗ 
dentlich durchgeführt werden und wenn die gewählten 
Selbſtverwaltungen nicht wieder Kommiſſaren den Platz 
räumen müſſen — alſo nach dieſen vielen Wenn — kann 
es kommen, daß die Selbſtverwaltungen, trotz des neuen 
Vahlgeſetzes, eine Zuſammenſetzung erfahren, die Herrn 
Oberſt Slawek beweiſen werden, daß das Sejmwahl⸗ 
geſetz, welches den Selbſtverwaltungen einen ſo großen 
Einfluß auf die Zuſammenſetzung des Sejm gibt, die 
Probe nicht beſtanden har 


Dann kommt eine Aenderung der Wahlordnung für 
den Sejm. Worin die Aenderung beſtehen wird? Wer 
weiß es! Vorderhand aber heißt es, für die Wahlen zu 
den Selbſtverwaltungen zu rüſten. 


Die geſirige Seimſitzung 


In der geſtrigen Sejmſitzung wurden die Verhand⸗ 
lungen über die Selbſtverwaltungsgeſetze fortgeführt. 
Der Abgeordnete Widafki referierte die Geſetzesproſekte 
über die Beſſerung der Finanzlage der territorialen 
Selbſtverwaltungsverbände und die vorläufige Regeiung 
der Finanzen der Stadtverwaltungen. Er betont, daß 
die Regelung eine vorläufige iſt, da eine größere Reform 
nicht in kurzer Friſt durchgeführt werden kann. Der Re⸗ 
ferent bringt einen Entſchließungsantrag ein, in welchem 
die Regierung aufgefordert wird, ein Geſetz über die 
grundſätzliche Regelung der Finanzen der Selbſtverwal⸗ 
tungen einzubringen. 
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Konferenz des Rates 
zur Verteidigung der Nepublit 
Bildung eines Rates für Rohſtofſe. 

Unter dem Vorſitz von Marſchall Smigly⸗Rydz hat 
geſtern eine Konferenz des Rates zur Verteidigung dei 
Republik ſtattgefunden, auf der Beſchlüſſe von großer 
Bedeutung gefaßt wurden. Und zwar ſollen alle Angele⸗ 
genheiten, die Rohſtofſe betreſſen, in der Hand des Mi⸗ 
niſters für Handel und Induſtrie zuſammengeſaßt wer⸗ 
den. Der Miniſter erhält zur Erreichung des geſteckten 
Zieles meitgehende Vollmachten. Ferner wird zur Löſung 
aller mit Diefem Problem zuſammenhängenden Fragen 
ein Rat für Rohſtoffe (Rada ſurowecowa) ins Leben ge 
tuf. en. 


Vorläufiger Leiter 
des polniſchen Nundfunks 


Der Aufſichtsrat der Aktien⸗Geſellſchaft „Poiflie 
Radio“ hat den bisherigen Vizepräſes des Rates Tadeusz 
Szpotanſki zum vorläufigen Leiter der Geſellſchaft te 
ſtimmt. Er wird dieſen Poſten vorläufig bis zur Gene⸗ 
ralverſammlung der Geſellſchaft bekleiden. 


der Vormarſch auf Hankan 


die diplomatiſchen Vertretungen verlaſſen die Stadt und ziehen nach Schunking 


London, 8. Juli. Reuter berichtet aus Hanlau: 
Die japaniſchen Truppen befinden ſich in einer Entſer⸗ 
nung von 25 Kilometern von Kinkiang, wo die chineſiſche 
Abteilung fieberhaft Vorbereitungen zur Verteidigung 
treffe. Die Zivilbevölkerung verläßt die Stadt und be⸗ 
gibt ſich nach dem Weſten. Die Botſchaſten und Geſand⸗ 
ſchaften verlaſſen Hankau oder bereiten ſich zum Verlaſſen 
dieſer Stadt vor. Sie werden nach Schunking über⸗ 
ſiedeln. 


Japaniſche Noie an Frankreich 


Paris, 8. Juli. In politiſchen Kreiſen verlautet, 
daß die Note der japaniſchen Regierung wegen der Para⸗ 
cel⸗Inſeln ſeit Freitag vormittag im Wortlaut in Paris 
vorliegt. Die franzöſiſche Regierung werde die Note in 
freundſchaftlichem Geiſte prüfen. Frankreich ſei bereit, 
der japaniſchen Regierung Zuſicherungen für die Sicher⸗ 
heit japaniſcher Schiffe in den Gewäſſern der Paracal⸗ 
Inſeln zu geben. Es ſei jedoch nicht war, ſo betont man. 
daß die japaniſche Regierung die Räumung der Paracei⸗ 
Inſeln verlangt habe. Tokio habe lediglich auf die An⸗ 
weſenheit japaniſche Schiffe hingewieſen und den Wunſch 
geäußert, man möge ihnen weiterhin erlauben, ſich im 
Paracel⸗Archipel aufzuhalten. 


der Paläſtinaterror vor dem Unterhaus 


London, 8. Juli. Der Miniſter für die Kolonien 
Macdonald erklärte heute im Unterhaus, daß der Terror 
in Haifa und anderen Städten Paläſtinas in den letzten 
drei Tagen einen gefährlichen Umfang angenommen bat. 
Der Miniſter beſtätigte, daß aus Aegypten 2 Bataillone 
Infanterie abkommandiert wurden, die bis zum Ein ref⸗ 
fen ſpezieller Abteilungen aus England in Paläſtina ver⸗ 
bleiben werden. 4 

Jeruſalem, 8. Juli. Am Jaffator wurde aus 
einem Omnibus eine Bombe geworfen. Vier Perſonen 
wurden getötet und 15 verletzt. Die engliſchen Truppen 
haben darauf die Straßen und Plätze Jeruſalems mit 
Maſchinengewehren ausgerüſteten Poſten geſichert. 


Der neue Hofmarſchall Englands 

London, 7. Juli. König Georg VI. empfing 
heute Graf Cromer, der am 1. Juli ſein Amt als Ober⸗ 
hofmarſchall, das er ſeit 16. Jahren bekleidete, nieder⸗ 


legte, zu einer längeren Audienz. Zum Nachfolger Cro⸗ 
mers wurde der frühere Generalgouverneur der Südafri⸗ 
laniſchen Union und Staatsſekretär der Dominien Graf 
Clarendon ernannt. 


Noslau ſtimmt dem britiſchen Plan zu 


London, 8. Juli. Wie der diplomatiſche Kocꝛe⸗ 
ſpondent Reuters meldet, hat ſich die Sowjetregierung 
nunmehr ebenfalls bereiterklärt, den engliſchen Freiwilli⸗ 
genplan anzunehmen. Wie erinnerlich, hatte der ſowjel⸗ 
ruſſiſche Vertreter auf der Vollſitzung des Nichteinmi⸗ 
ſchungsausſchuſſes am Dienstag nach nochmaliger Abän⸗ 
derung des Artikels über die Seekontrolle dem Plan vor— 
behaltlich der Zuſtimmung ſeiner Regierung in jeiner ab— 
geänderten Form zugeſtimmt. 


Der Prozeß um das ſpaniſche Gold 


Paris, 8. Juli. In einem Leitartikel im „Popa⸗ 
laire“ verlangt Leon Blum eine Beſchleunigung des Pro⸗ 
zeſſes um die bei der Bank von Frankreich deponierten 
40 Tonnen ſpaniſchen Goldes. Blum betrachtet dieſe An⸗ 
gelegenheit nicht als endgültig entſchieden. Nachdem 
das Bezirksgericht die Berufung der Regierung von Bar⸗ 
celona gegen das erſtinſtanzliche Urteil abgewieſen hat, 
wird der Prozeß nochmals dem Entſcheid des gewöhnli⸗ 
chen Gerichts unterbreitet, dem das Bezirksgericht den 
Prozeß zuweiſen wird. 


Im eroberten Abeſfinien 


Ro m, 8. Juli. Offiziell wird berichtet, daß im Laufe 
des Juni bei den Zuſammenſtößen, die zwiſchen italieni⸗ 
ſchen Truppen und Abeſſiniern ſtattgefunden haben, 
2 italieniſche Offiziere und 8 Soldaten getötet wurden. 
2 Offiziere und 4 Soldaten find an den erlittenen Ver⸗ 
letzungen oder in Ausübung ihres Dienſtes geſtorbe⸗ 
Im gleichen Zeitraum ſtarben 62 italieniſche Arbeiter. 


Eine Spionin verurteilt 


Tallin, 8. Juli. Das Kriegsgericht in Tart ver⸗ 
urteilte eine gewiſſe Sina Litwinienko zu 4 Jahren Ge⸗ 
fängnis wegen Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates. 
Die Verurteilte beendete einen Radiokurſus ſowie einen 
militäriſchen Kurſus in Pfkow, ging dann nach Eſtland, 
wo fie verſucht hat, Nachrichten über Wegebau, Eine 
lung der Militärbezirke und der Militärſtäbe in Erin 
rung zu bringen. 
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Der Streit in Bort Said 
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Die politiſchen Gefahren des Streils im Suez⸗Kanal 


Paris, 8. Juli. Die Pariſer Preſſe beſpricht mit 
einem Gefühl der Unruhe die Gefahren des Streils in 
den Werken des Suezkanals in Port Said. 

Falls der Streik ſich weiter ausdehnen ſollte und die 
Schiffahrt im Kanal erſchweren, dann würde die Auf⸗ 
gabe die Ruhe aufrecht zu erhalten und freie Schiffahrt 
zu ſichern, auf Grund der beſtehenden Verträge, der ägyp⸗ 
tiſchen Regierung zufallen. Da es aber als ausgeſchloſſen 
gelten kann, daß Aegypten ſelbſt dieſer Aufgabe gewach⸗ 
sen ſein wird, jo müßte, auf Grund einer Vertragsklauſel 
die engliſche und franzöſiſche Kriegsflotte intervenieren, 
insbeſondere aber die franzöſiſche Kriegsflotte, wie dies 
ſchon einmal vor 20 Jahren der Fall geweſen iſt. Es 
wird unterſtrichen, daß eine ſolche Eventualität fr 
Frankreich äußerſt unerwünſcht wäre, da dadurch der 
günſtige Eindruck, den der Vertrag in Montreux ſowie 
der franzöſiſch⸗türkiſche Vertrag in den mohammedani⸗ 
ſchen Kreiſen gemacht haben, verwiſcht werden könnte. 
Der Korreſpondent des „Paris Midi“ in Port Said er⸗ 
geht ſich in Andeutungen über politiſche Intrigen, die 
hinter den Kuliſſen dieſes Streils verborgen ſind und die 
ſich gegen Frankreich richten. 

Der Korreſpondent des „Paris Midi“ ſieht ſelbſt in 
emer Lohnbewegung politiſche Intrigen. Wenn auch 
ſolche beſtehen, haben fie kaum mit den ſtreikenden Arbel⸗ 
tern etwas Gemeinſames. Eine entſprechende Lohn⸗ 
erhöhung würde den Intrigen ein raſches Ende bereiten. 


Sitzung des ſeanzöſiſchen Minifterrates 


Paris, 8. Juli. Wie aus gut unterrichteten Krei⸗ 
en verlautet, war der Miniſterrat vom Freitag vormit⸗ 
zag, der faſt drei Stunden dauerte, ausſchließlich dem 
außenpolitiſchen Vortrag des Außenminiſters Bonnet 
gewidemt. Der Miniſter ging ſowohl auf die europäiſchen 
Ereigniſſe wie auf die Fragen des Fernen Oſtens ein. 


Arbeitsloſenverſicherung in Belgien 


Brüſſel, 8. Juli. Die Kammer hat das Geſeß 
über die obligatoriſche Arbeitsloſenverſicherung angenom⸗ 
men. Dieſe Verſicherung wird einen jährlichen Aufwand 
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von 900 Millionen Frank erheiſchen, die Regierung wird 
von dieſer Summe 500 Millionen decken. 


Brüſſel, 8. Suli. Wie in der Kammer mitgeteilt 
wurde, ſind die Gemeindewahlen, denen große politiſche 
Bedeutung beigemeſſen wird, auf den 9. Oktober feſtgeſetzt 
worden. Die Kammer, die Ende dieſer Woche in die 
Ferien geht, wird erſt zwei oder drei Tage nach den Ge⸗ 
meindewahlen, alſo am 11. oder 12. Oktober wieder zu⸗ 
ſammentreten. 


Beratungen über das Nationalitätenſtatut 


Prag, 8. Juli. Der parlamentariſche Experien⸗ 
ausſchuß der Regierungsparteien ſchloß, wie die „Prager 
Preſſe“ berichtet, am Freitag die erſte Etappe ſeiner Be⸗ 
iatungen über das Nationalitätenſtatut ab. Es handelt 
ſich dabei um die von der Regierung vorgeſchlagenen 
Grundſätze, zu denen Ergänzungen von den Koalitions⸗ 
parteien ausgearbeitet ſind. Dieſe Ergänzungen werden 
nunmehr von den berufenen Faktoren in das Statut hin⸗ 
eingearbeitet werden. Mitte der nächſten Woche werde 
ſich der Experxenausſchuß mit dem in die Form eines 
Geſetzentwurfs gebrachten Statut abermals beſchäftigen. 
Am 9. Juli werde der Ausſchuß über einen weiteren Teil 
des Statuts, und zwar über die Novelle zum Sprachen⸗ 
geſetz, verhandeln. 


Beſtätigung von Bürgermeiſterwahlen. 

Prag, 8. Juli. Wie am Freitag bekannt wurde, 
And die Bürgermeiſter in drei Gemeinden beſtätigt wor⸗ 
den, und zwar in Kommotau, in Höf (Mähren) und Nen⸗ 
Titwein. 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 

Paris, 8. Juli. Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen konzentrieren ſich gegenwärtig außer auf Finarz- 
fragen auf den Autauſch deutſcher Kohle gegen franzöſiſch⸗ 
Erze. Nach den Vereinbarungen vom Jahre 1937 lie⸗ 
ferte Frankreich an Deutſchland 60 000 Tonnen Erze und 
erhielt dafür aus Deutſchland 175 000 Tonnen Koks. 
Seither ift aber der Austauſch dieſer Rohſtoffe ftart ge⸗ 
ſunken. Die jetzigen Verhandlungen ſollen neue Grund⸗ 
lagen und Zahlen für den Austauſch beſtimmen. 


Türliſche Wirtſchaftsdelegation 


Berlin, 8. Juli. In Berlin weilt gegenwärtig 
eme türkiſche Wirtſchaftsdelegation, die vom Generals 
ekretär des türkiſchen Außenminiſteriums geführt wird. 
Die Delegation ſoll Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen 
der Türkei und Deutſchland einleiten. Geſtern wurde der 
Führer der Delegation Numan Menemencioglu vom 
Reichsaußenminiſter Ribbentrop empfangen. In einer 
zängeren Konferenz wurden die Fragen, die beide Län⸗ 


der intereſſieren, erörtert. Ferner hat eine Ausſprache 


zwiſchen dem türkiſchen Delegationsführer und Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter Dr. Funk ſtattgefunden. Da Deutſchland 
bemüht iſt, ſeinen wirtſchaftlichen und politiſchen Einfluß 
im Nahen Oſten zu erweitern, wird dieſen Verhandlun⸗ 
gen großes Intereſſe entgegengebracht. 


Remortque des Bürgerrechts verluſtig 


Berlin, 8. Juli. Auf der letzten veröffentlichten 
Liſte der Perſonen und Familien, die des deutſchen Bür⸗ 
gerrechts verluſtig erklärt wurden, befindet ſich auch der 
Namen von Remarcque, dem Verfaſſer des weltbekannten 
Buches „Im Weſten nichts Neues“, 


Gedenſfeier für Graf Zeppelin 


Konſtanz, 8. Juli. Die Teilnehmer an der Ge⸗ 
beukfeier in Friedrichshafen trafen am Nachmittag in 
einem Sonderſchiff in der Geburtsſtadt des großen Erfin⸗ 
ders ein, wo die Stadt am Zeppelin⸗Denkmal eine Feier 
veranſtaltete. Es ſprachen Oberbürgermeiſter Hermann, 
Miniſterialdirektor Mühlig⸗Hofmann ſowie der langjäh⸗ 
rige Mitarbeiter Zeppelins Dr. Dürr. Abends gab die 
Stadt Konſtanz ein Bankett, das die Gäſte aus Fried⸗ 
richshafen und Konſtanz im Inſelholtel, dem Gedurts⸗ 
haus des Grafen, vereinigte. Aus Anlaß der Gedenk⸗ 
feier hat die Stadt Konſtanz eine Zeppelin⸗Poſtausſtel⸗ 
lung eröffnet, die unter dem Protektorat der Frau Bran⸗ 
denſtein⸗Zeppelin ſteht. 


Ein verirrtes Militärflugzeug 


Kowno, 8. Juli. Geſtern landete in Litauen in 
der Gegend von Datnow ein deutſches Militärflugzeug, 
das von einem Fliegerunteroffizier geführt wurde. Der 
Flieger erklärte, daß er infolge Mangels an Brennmate⸗ 
rial landen mußte. Nach Feſtſtellung aller Begleitum⸗ 
Fünde des Fluges und der Landung wird das Flugzeng 
den deutſchen Behörden wieder zugeleitet werden. 


Lodzer Tageschronit 


Konflikte in Fabrilen 


In der Appretur und Frberei von Marks, Skrzy⸗ 
wanſtraße 10— 12, ſollten Arbeiter entlaſſen werden. Die 
geſamte Belegſchaft trat aber für die Weiterbeſchäftigung 
der Gekündigten ein. In dieſer Angelegenheit ſoll eine 
Konferenz ſtattfinden. 


Wegen nichtentſprechender Berechnung der Urlaubs⸗ 
entſchädigung entſtand in der Reißerei von Wa js, Ma⸗ 
giſtracka 17—19, ein Konflikt. Die Arbeiter wandten ſich 
an den Arbeitsinſpektor. 


Der Streik in der Strumpffabrik „Tamara“, 
Cegielniana 32, hält an. Da eine beim Arbeitsinſpektor 
ſtattgefundene Konferenz kein Ergebnis zeitigte, wird der 
Inſpektor den Konflikt auf Grund des Urlaubsgeſetzes 
durch Schiedsſpruch regeln. 


Gleichfalls wegen der Berechnung der Urlaubsent⸗ 
ſchädigung ſowie wegen Bezahlung für unverſchuldeten 
Stillſtand wandten ſich die Arbeiter der Strumpffabrik 
von Joskowicz, Legionow 13, an den Arbeitsin⸗ 
ſpektor. 


In der Appretur und Färberei von Ludwig Aug u⸗ 
ſtin, 11. Liſtopada 180, arbeiteten die Arbeiter ſchon ſeit 
längerer Zeit 14 bis 16 Stunden täglich. Zuſchlag für 
Ueberſtunden erhielten ſie aber nicht. Letztens verſchrieb 
der Fabrikbeſitzer den Betrieb ſeinem Vater, der nun er⸗ 
klärt, als neuer Beſitzer nicht verpflichtet zu ſein, den Ar⸗ 
beitern Urlaub zu erteilen. Die Angelegenheit wurde 
dem Arbeitsinſpektor gemeldet, der für den 13. Juli eine 
Konferenz einberief. 


Verſchärſung des Streiks der Fuhrleute. 


Der Streik im Transportgewerbe wurde geſtern er⸗ 
weitert. Einige Unternehmer hatten angeſichts des Streiks 
der Fuhrleute Streikbrecher angenommen. Die Streilen⸗ 
den ließen ſie aber nicht arbeiten, wobei es zu einigen 
Zwiſchenfällen kam. 


Sitzſtreit in Zdunſta⸗Wola. 


Wegen Einhaltung der Löhne traten die Arbeiter 
der Fabrik von Rajchenbaum in Zdunſka⸗Wola in Strei”, 
wobei ſie die Fabrik beſetzt halten. Der von dem Kon⸗ 
flikt in Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor begab ſich ge⸗ 
ſtern nach Zdunſka⸗Wola, um mit den ſtreitenden Seiten 
zu verhandeln. ö 
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Ber Beſchäftigungsſtand 
in der mittleren Induſtrie 


In den dem Landesverband der Textilinduſtrie an. 
geſchloſſenen Betrieben ſtellte ſich der Beſchäftigungsſtand 
in der Woche vom 20. bis 25. Juni wie folgt dar: an 
6 Tagen in der Woche arbeiteten 71 Fabriken mit 8646 
Arbeitern, an 5 Tagen 7 Fabriken mit 2648 Arbeitern, 
an 4 Tagen 9 Fabriken mit 889 Arbeitern und an 3 Ta⸗ 
gen 5 Fabriken mit 402 Arbeitern Insgeſamt waren in 
92 Jetrieben 10 585 Arbeiter beſchäftigt. Im Vergleich 
zur vorangegangenen Woche iſt ein Rückgang des Be⸗ 
ſchäftigungsſtandes um 1100 Arbeiter zu verzeichnen. 
Stillgelegt waren in dieſer Woche infolge der Ur aube 
14 Betriebe. Zu bemerken iſt, daß ſich die Zahl der Ar⸗ 
beiter, die keine volle Woche arbeiten, erhöht hat. 


Der Fabrſtsbahnhof modern — aber wann? 

Angeſichts des anſteigenden Eiſenbahnverkehrs auf 
den nach dem Lodzer Fabrilbahnhof führenden Linien 
ſahen ſich die Lodzer Eiſenbahnbehörden gezwungen, 
einen Plan zum Ausbau dieſes Bahnhofs auszuarbeilen 
Zunächſt ſoll die Zahl der Gleiſe für den Perſonenverkehr 
erhöht werden, da die bisherigen vier Gleiſe ſehr über⸗ 
laſtet ſind. Zur Durchführung dieſes Planes iſt die Ab⸗ 
tragung des gegenüber dem Perſonenbahnhof befindlichen 
alten Militärmagazins notwendig. Mit dieſer Arbei! 
ſoll noch in dieſem Monat begonnen werden, ebenſo ſollen 
noch in dieſem Jahr 6 weitere Gleiſe für den Perſonen⸗ 
verkehr gelegt werden. Der Ausbau des Perſonenbahn⸗ 
hofs ſoll aber erſt im nächſten Jahr erfolgen. Es follen 
beſondere Zugänge zu den einzelnen Gleiſen gebaut ſowie 
neue Rampen auf der linken Seite des Stationsgebäudes 
an der Skladowa⸗ und Wenglowaſtraße errichtet werden. 


Beſtätigter Beb lan. 

Die Stadtverwaltung teilt mit, daß das Innen mini⸗ 
ſterium den Plan zur Bebauung der Sienkiewiczſtraße 
auf dem Abſchnitt zwiſchen Przeſazd und Nawrot beitä- 
tigt hat im Raume von: Achſe der Przejazd im Norden 
und Achſe der Nawrot im Süden, von Dit nach Melt — 
die vorgeſchlagene Linie parallel zur Sienkiewicza in 
Entfernung von 15 Metern von dieſer Achſe. Der Plan 
liegt in der ſtädtiſchen Regulierungsabteilung, Plac Wol⸗ 
nosci 14, Zimmer 47, aus. Beſichtigungszeit: zwischen 


10 und 12 Uhr vormittags. 


Die Lage auf dem Wochenmarkt. 

Auf dem geſtrigen Wochenmarkt in Lodz waren im 
allgemeinen die Preiſe etwas höher als in der vorigen 
Woche: Landbutter koſtete 1 Kilo 2.70, Tafelbutter 2,90, 
Herzkäſe 80 Gr., Quark 65 Gr., Eier 1.15 bis 1.25 bie 
Mandel, ein Bündel Möhren 5 Gr., Peterſilie 150 
Gr., rote Rüben 5 Gr., Radieschen 5 Gr., Salat 3 Gr., 
ein Kopf, Kraut 15 Gr., Blumenkohl 20 Gr., Sauer 
ampfer 15 Gr. ein Kilo, Spinat 15 Gr., Erdbeeren 80 Gr. 
Frühkirſchen 1.10, Stachelbeeren 50 Gr., Johannisbee⸗ 
zen 60 Gr., Himbeeren 80 Gr., Blaubeeren 5 Gr. ein 
Liter, junge Kartoffeln 15 Gr. ein Kilo, Enten koſteten 
2 bis 3.50 Zloty das Stück, Hühnchen 90 Gr., alte Hüh⸗ 
ner Zl. 2.50. 


Aushebung eines Freudenhauſes. 

Die Unterſuchungspolizei hat in der Gdanfkaſtr. 77 
ein geheimes Freudenhaus ausgehoben, deſſen Inhaber⸗ 
innen die Friſeueſe Irena Ciupa und Maria Szymanſla 
vel Weſolowſka waren. Die Inhaberinnen des Bordells 
ſuchten die Behörde zu überzeugen, daß es ſich um einen 
gewöhnlichen Irrtum handle, da die angetroffenen jun⸗ 
gen Mädchen ſich im Friſeurberuf ausbildeten. Die bei⸗ 
den Beſitzerinnen ſind in Haft genommen und die 
nung iſt verſiegelt worden. (p) 

Hausbrand. 

Im dreiſtöckigen Haus Skorupkiſtr. 18 brach geſtern 
in der im Dachgeſchoß befindlichen Kammer des Brodzial 
Feuer aus. An die Brandſtelle eilte die 4. Löſchabteilung, 
die den Brand, der gefährliche Ausmaße anzunehmen 


drohte, unterdrückte. Ein Teil des Daches wurde be 
ſchädigt. 
Durch Meſſerſtiche verletzt. 


In der Lagiewnickaſtraße wurde der 20jährige Jyg⸗ 
munt Skowronſki, Zawiszyſtr. 44, während einer Shlä- 
gerei durch Meſſerſtiche im Rücken verletzt. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft legte ihm einen Verband an. 
Schwerer Unfall eines Radſahrers. 

Auf der nach Tomaſchow führenden Landſtraße ſlel 
der 25jährige Konſtanty Szezawnicki, wohnhaft Rzgow⸗ 
ſkuſtraße 159, infolge Rahmenbruchs vom Rad. 
nicki ſchlug mit dem Kopf auf das Pflaſter und erlitt eine 
Gehirnerſchütterung. Außerdem brach er einen Arm. Er 
wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus noch 
Lodz geſchafft. 

Verbrüht. 

Die 27jährige Felicja Zajonc, Piaskowa 39, warf 
unvorſichtigerweiſe einen Keſſel mit heißem Waſſer um. 
Sie erlitt Verbrühungen an der Bruft und an den Hän⸗ 
den. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosg 
komwſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54 R 
Rembielinſki, Andrzeſa 28; J. Chondzynſk, rikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrilauer 46; G. Antoniewiez, 


Pabianicka 56; J Uniszowſki, Dombromfla 24 4. 
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Age für Radfahrer 

Das Verlehrsminiſterium wird in dieſem Jahre 
i Reihe Verbeſſerungsarbeiten auf den großen Ver⸗ 
tragen führen. Der Bau der Stege für Radfahrer 
id in der Umgegend von Lodz, Warſchau und Kralau 
Angriff genommen werden. 

unn unterm twagen. 

In der Napiorkowſkiſtraße wurde der Sjährige Ka⸗ 
isierz Szewezyk, wohnhaft Brynicka 6, beim Ueber⸗ 
keiten des Fahrdammes von einem Kraftwagen über⸗ 
Iren. Szewezyk erlitt Verletzungen am Kopf und an 

Heinen. Da ſein Zuſtand nicht bedenklich war, wurde 


un der Rettungsbereitſchaft nach Haus geſchafft. 


Vor dem Haus Rokicinſka 20 wurde die 26jährige 
miſlawa Polak, wohnhaft Skierniewicka 19, über⸗ 
ien und durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ver- 
t. f. wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe 
Salt 
m Leben zermürbt. 

Durch den Genuß von Eſſieſſenz ſuchte ſich der 48- 
ige Rachmil Weißkopf (Wyſoka 31) aus Not das Le⸗ 
an nehmen. (5) 

I jeiner Wohnung in Chojny, Wieiſka 28, trank 
jährige Wladyſlaw Nikodemſki in ſelbſtmörderiſcher 
licht eine Miſchung von Brennſpiritus und Sublimat. 
Lebensmüden wurden von der Rettungsbereitſchaft 
zen Krankenhaus übergeführt. 


Von dieſer Sorte gibt es mehr 

u der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
en geſtern die Brüder Staniſlaw und Czeſlaw Micha⸗ 
und 32 Jahre alt. Beide find als Ruheſtöuer und 
Wubrüder bekannt, die gern für fremdesGeld Schnaps 
Men. Am 18. Mai wollten fie durch einen Trick 
Biel” kommen. Als in der Ogrodowaſtraße ein 
om Borkowſki vorüberging, gingen fie auf ihn, den 
Ar nicht kannten, zu, begrüßten ihn wie einen alten 

en und luden ihn zum Schnaps ein. Als Bor⸗ 
li die Brüder zurückwies und ſich entfernen wollte, 
n fie über ihn her und verprügelten ihn jo ſchwer, 
Jer längere Zeit im Krankenhaus zubringen mußte. 
gefährlichen Burſchen flüchteten, fie wurden am näch⸗ 
Tag gefaßt und unter Anklage geſtellt. Das Bezirks⸗ 
uch verurteilte geſtern die beiden Brüder zu je einem 
hr Gefängnis. 


sel Chencinſkti, ein im Polizeiregiſter ſeit langem 
netter Dieb, drang am 11. Juni in den Laden des 
ampe, Srodmieſſka 92, ein, nachdem er die Alarm⸗ 
Fe zurückgeſchoben hatte, und ſtahl aus dem Schubfach 
lol. Der Dieb wurde im letzten Moment vom 
Deninhaber bemerkt und konnte ſeſtgenommen werden. 
File hatte er ſich vor dem Stadtgericht zu verantworten, 
Fein zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte. 


Wieder 22 Hausbeſitzer beſtraſt. 
den Staroſteigericht wurden geſtern 22 Hausbeſitzer 
Aelühth, die die angeordnete Renovierung ihrer Grund⸗ 
Re nicht zur vorgeſchriebenen Zeit hatten ausführen 
en. Alle wurden zu Haftſtrafen von 10 bis 14 Tagen 
teilt. — Zu 3 Tagen bedingungsloſer Haft verur⸗ 
fi wurde ebenfalls der Fuhrmann Meilech Joskowicz 
Arzynſta 22), der jeinen Wagen ohne Aufficht ſtehen⸗ 
fallen hatte. (p) 


5 Zwei Kinder 
in der Maul⸗ und Klauenſeuche befallen 


Nachdem vor etwa zwei Wochen in Lodz ein Fall von 
A und Klauenſeuche bei einer vom Lande hierherge⸗ 
menen Frau feſtgeſtellt wurde, iſt jetzt ein weiterer 
Uin Tomaſchow zu verzeichnen. Und zwar ſſellte 
Arzt bei zwei Kindern des Gärtners Michalſti in 
nuſchow, Polni 39, Maul- und Klauenſeuche feſt. Die 
1 ſofort iſoliert und das Gehöft gründlich 
infiziert, 
1 e Blutige Rache eines Abgewieſenen. 
Das Dorf Dzialki Szlacheckie, Kreis Wieſun, war 
tern abend der Schauplatz einer blutigen Tat. Der 
rige Staniſlaw Lelek, der in die 20jährige Nachbars 
er Helena Woszezyk verliebt war, deſſen Liebe aber 
erwidert wurde, ſchoß das Mädchen nieder. Lelek 
de feſtgenommen. 
eee 


Een ohne Noſen 


| Berichterſtattungg 


Das polniſche Blatt „Slowo Pomorſkie“ ſchreibt in 
A lurzen Notiz vom 5. d. M.: „Von dem Dache der 
en Kirche in Golub fallen die Dachpfannen auf 
Köpfe der Paſſanten und können auch leicht auf dem 
eines Kindes landen.“ 

Hierzu iſt zu bemerken, daß das Dach der evangeli⸗ 
Kirche weder ſchadhaft iſt, noch daß dadurch die 
enten gefährdet werden können, da die Kirche 6 Me⸗ 
om Bürgerſteig entfernt ſteht. Tatſache aber iſt, 
zur dann Dachpfannen herunterfallen, wenn ſie von 
ndern durch Steinwürfe zerſchlagen werden, 
leider häufig der Fall ift. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Nüdgang des Erhories 
in der Bieiſtz⸗Bialaer Tex tilinduſtrie 


Im Export der Textilwaren iſt leider nach vorüber⸗ 
gehender Beſſerung ein neuerlicher ſtarker Rückſchlag ein⸗ 
getreten. Er beträgt im Juni gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres 34 Prozent an Gewicht und 34,7 
Prozent an Wert. Dies macht den Aufſchwung im Vor⸗ 
monate wieder ſo wett, daß der Halbjahrsabſchluß mit 
21,5 Prozent an Gewicht und 15,5 Prozent an Wert ge⸗ 
genüber jenem des Vorjahres zurückbleibt. In den letz⸗ 
ten Wochen hat die Bielitzer Induſtrie allerdings mit dem 
Export von Halbwollwaren begonnen. Es iſt eine grö⸗ 
ßere Sendung nach Amerika abgegangen und es beſteht 
die Hoffnung, daß dieſe Ware dort Anklang finden und 
der Ausfall im Wollwarenexport durch dieſen neuen Ex⸗ 
portzweig wettgemacht werden kann. Der Rückgang in 
der Ausfuhr von Wollwaren macht ſich beſonders ſtark 
auf den überſeeiſchen Märkten fühlbar. So hat China 
beiſpielsweiſe heuer noch überhaupt keine Lieferung erhal⸗ 
ten. Paläſtina iſt im letzten Monat unter den Abnehmern 
auch nicht vertreten geweſen. Unter den europäiſchen 
Märkten weiſt Ungarn einen beſonders ſtarken Rückgang 
auf. Die Sendungen in das Land Oeſterreich waren auch 
im Monat Juli noch etwas größer als im gleichen Mo⸗ 
nats des Vorjahres, wieſen aber gegenüber dem ſtarken 
Bedarf der beiden vorhergehenden Monate einen bedeu⸗ 
tenden Rückgang auf t 

Außerordentlich ſtark iſt der Rückgang der Baumwoll⸗ 
induſtrie. Er beträgt gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres 86,2 Prozent an Gewicht und 81,5 Prozent an 
Wert. Mit Rückſicht darauf, daß während der früheren 
Monate des Jahre 1938 ein ziemlicher Aufſchwung ge⸗ 
genüber dem Vorjahre zu konſtatieren war, beträgt der 
Rückgang gegenüber dem Halbjahr 1937 allerdings nur 
4,2 Prozent gewichtmäßig, während der Wert der ausge⸗ 
führten Ware ſogar um 8,2 Prozent größer iſt als im 
erſten Halbjahr 1937. Ungünſtig ſteht es auch wieder in 
der Hutinduſtrie. Der Juni brachte einen 14prozentigen 
Rückgang der Ausfuhr gegenüber jener des Vorjahres 
und einen 23prozentigen Rückgang des Wertes der aus⸗ 
geführten Ware. Auf das Halbjahr bezogen ergibt ſich 
ein 38prozentiger Gewichtsrückgang und ein 4öprozenti- 
ger Wertrückgang gegenüber dem Vorjahre. 

Wohl noch ungünſtiger ſteht es mit der Ausfuhr von 
Hanfprodukten, Leinengarnen und Leinengeweben. Er⸗ 
ſtere iſt von 18 221 Kilogramm im Vorjahre auf 2194 
Kilogramm im erſten Halbjahr dieſes Jahres herabgegan⸗ 
gen, wobei der Wert der ausgeführten Ware von 36 834 
Zloty auf 3798 Zloty geſunken iſt. An Leinengarnen 
wurden in den erſten ſechs Monaten des Vorjahres 
33 681 Kilogramm im Werte von 93 787 Zloty ausge⸗ 
führt, in der gleichen Berichtsperiode des laufenden Jah⸗ 
res nur 26 818 Kilogramm für 71 165 Zloty. Leinen⸗ 
waren wurden zur gleichen Zeit im Jahre 1937 9245 
Kilogramm im Werte von 3480 Zloty exportiert, heuer 
dagegen nur 1102 Kilogramm im Werte von 6212 Zlotu. 


Nan darf wieder 
über die iſchechiſche Grenze 

Die Verwaltungsbehörden haben die Einſchränkun⸗ 
gen im polniſch⸗tſchechiſchen Grenzverkehr aufgehoben. 
Zur Ueberſchreitung der Grenze im Bereiche des Touri⸗ 
ſtenſtreifens ſind nun von jetzt ab Perſonen berechtigt, die 
im Beſitze eines Ausweiſes der Polniſchen Tatra⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſind. Es handelt ſich um blaue Ausweiſe, die eine 
Beſtätigung der polniſchen Kreisbehörde mit einem ſpäte⸗ 
ten Datum als 1. Juli 1938 aufweiſen müſſen. Früher 
beſtätigte Legitimationen müſſen noch einmal zur Beſtä⸗ 
tigung vorgelegt werden. Von demſelben Rechte dürfen 
die Mitglieder tſchechiſcher Wanderorganiſationen Ge⸗ 
brauch machen. 


Weitere Ausbreitung 
der Maul⸗ und Klauenſenche 

Trotz der behördlichen Maßnahmen nimmt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche im Bielitzer und Bialaer Bezir? 
immer größeren Umfang an. In Brzeszeze, Bezirk Biala, 
wurde zu Beginn dieſer Woche in neun Gehöften bei 
Kühen und Ziegen die Maul⸗ und Klauenſeuche feſtge⸗ 
ſtellt. Weiter wurde in dem Dorfe Zalenz im Bielitzer 
Bezirk in den letzten Tagen die Seuche eingeſchleppt, an 
der mehrere Tiere der dortigen Bauern erkrankten. 


Bezirisvorſtände der DS Ap 
und Vertreter der Arbeiterlulturvereine 
Samstag, den 9. Juli 1938, findet um 5 Uhr nach⸗ 
mittags im Bielitzer Arbeiterheim (kleiner Saal) eine 
Bezirlsvorſtandsſitzung 
ſiatt. Da ſehr wichtige Angelegenheiten zu beſprechen 
find, haben ſich alle Bezirksvorſtandsmitglieder und De⸗ 
legierte der Arbeitervereine unbedingt einzufinden. 
Die Bezirksleitung. 


AGB „Eintracht“ und „Freie Turner“ Mikuszowite 
Obige Vereine veranſtalten am 10. Juli 1938 am 
Olgablick ein Waldfeſt, verbunden mit geſanglichen 
und turneriſchen Vorführungen. Beluſtigungen für jung 
und alt. Turnerkapelle. Eintritt frei. 
Alle Genoſſen und Genoſſinnen ſowie Freunde und 
Sympathiker werden herzl. eingeladen 
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Sport 


Vierte Etappe der „Tour de France“ 


Die vierte Etappe der „Tour de France“ führte über 
228 Kilometer von Nantes nach Yojan. Etappenſieger 
it Vervaecke (Frankreich) in der Zeit von 7:10:22 vor 
Servadei (Italien) und Muelenberg (Belgien). 

In der Geſamtklaſſifikation führt weiterhin Majerus 
(Luxemburg) mit 28:29:14. 


Das Spiel mit Ungarn wahrſcheinlich am 5. Auguſt 

Der Polniſche Fußballverband hat ſich bereiterklärt, 
das Repräſentationsſpiel zwiſchen den zweiten Garnitu⸗ 
ren von Polen und Ungarn vom Lodzer Verband beran- 
ſtalten zu laſſen. Lodz hat aber einen neuen Termin 
vorgeſchlagen, und zwar den 5. Auguſt, da am 2. Auguſt 
LKS gegen eine jugoſlawiſche Mannſchaft ſpielt und es 
riskant wäre, ſchon am nächſten Tage ein zweites inter⸗ 
nationales Spiel in Lodz ſteigen zu laſſen. Da die Un⸗ 
garn in Polen zwei Spiele, und zwar am 3. und 5. 
Auguſt, vorgeſehen haben, ſo ſtößt die Anſetzung des 
Eee in Lodz für den 5. Auguſt auf keine Schwierig⸗ 
eiten. 

Fünf Lodzerinnen bei den Polenmeiſterſchaften. 

Die leichtathletiſchen Meiſterſchaften von Polen für 
die Frauen kommen endgültig in Graudenz am 30. und 
31. Auguſt zum Austrag. Der Lodzer Bezirk entſendet 
für dieſe Wettbewerbe 5 Vertreterinnen, und zwar die 
Sportlerinnen Weiß, Kwasniewſka, Slomczewſka, So 
minſka und Patz. 

Neuer Flugrekord. 

Ein zweiſitziges Rieſenflugzeug „Ar 79“ der Arado⸗ 
Flugzeugwerke (Deutſchland) hat am Freitag einen inter⸗ 
nationalen Geſchwindigkeitsrekord in der Klaſſe der 
Leicht⸗Flugzeuge mit 218,77 Stundenkilometern bei einer 
Strecke von 1000 Kilometern aufgeſtellt. 
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Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 10. Juli 1938. 


au- Sodz 
7,20 Leichte Mufit 9,15 Gottesdienſt 12,03 Kon⸗ 
zert 13,15 Konzert 16,30 Zur Unterhaltung 17,0 
Uebertragung aus dem Leben 18 Veſperkonzert 20,85 
Sport 21 Wilnoer Kuckuck 21,40 Leichtathlens 
kampf Polen — Deutſchland 22,10 Aus Opern. 


Kattowitz. 
20,05 Volkskundliche Sendung. 

Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Schallpl 12,15 Konzert 14 Mi 
chenſpiel 16 Sport und Unterhaltung 20 Das 
gläckhaſte Schiff 22,30 Zu Tanz und Unterhaltung 
23,06 Nachtmufik. 


Breslau. 
12 Konzert 15,35 Liederſtunde 16 Sport und Ike 
terhaltung 20 Fröhlicher Heimatabend 21 Sere⸗ 
nadenmuſik 24 Nachtmuſik. 

Wien. 

12 Konzert 14,30 Schallpl. 16 Konzert 20 Froh 
licher Heimatabend 22,30 Tanzmuſik. 

Prag. 

12,25 Orcheſterkonzert 16,30 Leichte Muſi! 18,30 

Orcheſterkonzert 20,15 Operette. 


Heute Sendung für das Sommerpreisausſchreiben. 

Achtung, Rundfunkhörer! Wer ſich noch nicht enk⸗ 
ſchloſſen hat, am großen Sommerpreisausſchreiben teilzu⸗ 
nehmen, dem bietet der Rundfunk am heutigen Tage noch 
einmal Gelegenheit, die ſpezielle Sendung des Konkurſe⸗ 
anzuhören. Beginn der Sendung 18.10 Uhr. 


Antennenbajtler ſputet euch! 

Es wird noch einmal darauf hingewieſen, daß n 
dem am 11. Juli beginnenden Kurſus für den Bau bon 
neuzeitigen Antennen nur noch heute Anmeldungen ent- 
gegengenommen werden, und zwar im Verein der Eler. 
trotechniker, Kilinſliſtr. 85, von 18 bis 20 Uhr abends. 
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Unwetter über Eichsfeld 


Heiligenſtadt (Eichsfeld), 8. Juli. Ueber 
Hiiligenſtadt und ſeine nächſte Umgebung ging am Frei⸗ 
tag abend ein von ſtarkem Hagelſchlag begleitetes Un⸗ 
wetter nieder. Zahlreiche Fenſterſcheiben find gertrüm- 
mert und an vielen Stellen iſt erheblicher Schaden ange⸗ 
richtet worden. Beſonders haben die Glashäuſer und 
Pflanzenkulturen in den Gärten gelitten. Die Obfternie 
wurde vernichtet. 


deutſche So zialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Jahresverſammlung. Sonn⸗ 
abend, den 9. Juli, um 7 Uhr abends, im erſten und um 
8 Uhr im zweiten Termin findet die diesjährige Jahres⸗ 
verſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder der 
Ortsgruppe wie auch der Sänger des Männerchores ti: 

licht. 
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Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(89. Jortſetzung) 

Sie wußte, ihr Mann befand ſich in ſeinem Sprech⸗ 
zimmer, denn es ſollte in einer Stunde eine große Ope⸗ 
ration ausgeführt werden. Sie wollte ihn bitten, vor⸗ 
her nochmals nach dem Kleinen zu ſehen. Um in das 
Sprechzimmer zu gelangen, mußte ſie das Wartezimmer 
durchſchreiten. Als fie dieſes betrat, ſtand die Tür zum 
Nebenraum offen und ſie hörte aus dem Munde Schwe⸗ 
ſter Friedas folgende Worte: 
dem Gips wieder heraus iſt und in häusliche Pflege kann, 
mußt du das Kind nach Hauſe nehmen, Herbert. Es paßt 
mir nicht, daß dieſe eingebildete Perſon, deine Frau, 
hier täglich in der Klinik ſitzt und überall herum⸗ 
ſchnüffelt.“ 

„Erlaub mal! Es iſt wirklich ein ſtarkes Stück von 
tir, in joicher Weiſe von meiner Frau zu ſprechen.“ 

„Soll ich etwa entzückt von ihr ſein? Nee, mein 
Lieber, das iſt zuviel von mir verlangt. Es iſt mir fehr 
entgegen, es paßt mir durchaus nicht, fie täglich hier zu 
ſehen. Du mußt doch begreifen können, daß meine Ge⸗ 
fühle für ſie alles anderes ſind als freundſchaftliche.“ 

„Hör mal, du ſcheinſt vollkommen vergeſſen zu ha⸗ 
den, was ich dir ſchon zu Anfang unſeres Verhältniſſes 
klipp und klar geſagt habe. Eine ſpätere Ehe zwiſchen 
uns kommt abſolut nicht in Frage, denn ich werde mich 
niemals von meiner Frau ſcheiden laſſen.“ 

„Nun, wenn ich es aber darauf anlegte? Es könn⸗ 
ten Verhältniſſe eintreten, die dieſe Ehe raſch löſen 
müßten.“ 


„Was meinſt du damit, etwa, daß dieſer dumme 


Kerl, der 5 meine Frau e Soll er, 


NEN | 


Warnung! 


BIER-EXTRAKT „AROMAT“ 


wird nachgemacht 


durch Verwendung einer ähnlichen Verpackung und des Namens 


Beim Kauf des wirklichen Bier-Extrakts „AROMAT“ 
achtet auf das Febrik-Zeichen: 


Kopf einer Negerin 


DENE 


(ERSTRAKT I \ 
I rıwnv stopowv.| 


PERF 


Sekretariat 


Deulſchen Abteilung 
des * eee 


Peieltauer 109 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


een, nander und e ge Be 

. on 
Arboltsſchus angele⸗ ſtändigen Gerichten 8 
gengheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


EETTTTILELLLITTTTTETTTETTTTTTTFRTTTESTETSTPTTTTTTTTTETETETTFERFPLTESTTTTTTETTFESTTESTTETETTTET LEISTET 


„Sobald Siegfried aus 


, beneriiche 
und Sernalratſchläge 
Harutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloty an 
ohne Preis auſſchlag. 
wie bei Barzablung. 
Matratzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
ihnen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, aud Sie | = 
un 
bekommen Sie in feinſter ee 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


| | Inpesierer B. Weiß 


Tapczaus 


Volkszeitung — Sonnabend, den 9, Jul 190. 


ich habe nichts n Da ist meine Frau abgelenkt, 
und außerdem kannſt du verſichert ſein, daß die Sache 
vollkommen harmlos iſt.“ f 
„Was geht mich die Freundſchaft deiner Frau mit 
Maihofer an! Nein, mein Teurer, ich meinte etwas an⸗ 
deres. Wenn ich ein bißchen aus der Schule plauderte 
und erzählte, wie ſich der Herr Doktor Wernicke gegen 
mich benommen hat, oh, das gäbe eine feine Skandalge⸗ 


ſchichte, die auch die Berichte intereſſieren könnte. Es 
ſteht eine recht hohe Strafe auf gewiſſe Verfehlungen im 
ärztlichen Beruf.“ 

„Du ſollteſt dich ſchämen, mir mit einer ſolchen 


Drohung zu kommen. Wer hat mich denn himmelhoch 
beſchworen, daß ich ihr „helfen“ ſollte? It das nun der 
Dank? Aber ich vermute, du haſt erneut Luſt, eine große 
Summe Geldes von mir zu erpreſſen, oder gelüſtet es 
dich mal wieder nach einer Reiſe mit mir, Friedachen?“ 

„Ich will weder Geld noch eine Reiſe. Ich will, daß 
du mich heirateſt. Ich habe das Leben, das ich führe, 
ſatt! Ich will Frau Doktor Wernicke werden. Das hab 
ich mir nun mal in den Kopf geſetzt.“ 

„Das wird dir wenig nützen, denn, wie ſchon geſagt, 
ich laſſe mich nicht ſcheiden.“ 

„Aber ich!“ Hochaufgerichtet ſtand eine blaſſe Frau 
auf der Schwelle des Zimmers. Laut und klar kamen die 
Worte von ihren "ippen. 

Wie Poſaunen des Jüngſten Gerichts gellten ſie in 
Wernickes Ohren. Er ſprang von ſeinem Schreibtiſch⸗ 
ſeſſel empor und ſtürzte Jutta entgegen. Sie wich zurück. 
ihn mit einem Blick tiefſter Verachtung meſſend. 

„Jutta — das iſt — hör mich — —.“ 

„Nein, ſage nichts — denn ich würde dir doch nicht 
glauben! Was ich ſoeben unfreiwillig mit anhören 
mußte, genügt mir völlig, um einen Entſchluß, der ſchon 
aug in mir reifte, nunmehr zur e zu en 


E Der bereits seit 5 Jahren 


wegen seiner Güte bekannte 


63 . 5 Dr. med. POWA:NA FABRYKA POSZUKUJE 
5 —|H.RöZaner | 1. maistra egen 
5 Spezialarzt 1. Waszmajstr d (dia wyr. wein.) 


2 pierwszorzednymi kwalifikacjami. 
Oferty sub „Majster“ 
Fuksa, Piotrkowska 87 


Sommer 


in großer Auswahl empfiehlt 
BIURO „PROMIEN* 


empfohlenen 


1.. IE 


Tol. 112:88 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 
30 Hroſchen für das Kilo 


deutet.“ 


ciner wütenden Männerſtimme und das Kreiſchen ein 


Ende zu machen. 


weſen, mit den beiden, die ihrer dort harrten, 
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Prattiihe Damen: und Kinder Mode 


Mode und Wäſche (Vierwöchentlich A 
Deutihe Modenzeitung (Vierzehntägig) - 
Irumenſleißß (Vier wöchentlich) 
Blatt ber Hausſran (Vierwöchentlich) ⸗ 


Es Jeitſchriften 
f 
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do Biura Ogloszen 


See 


Mode⸗ „Journale; 


een 
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Ich will nicht länger deine Frau fein, ich will frei fe 
von der drückenden Kette, die unſere Ehe für mich i 


„Jutta, nein, jo höre mich doch an — und du, w. 
ſtehſt du noch hier, mach, daß du rauskommſt! Siehſt 
denn nicht, daß du überflüſſig biſt?“ ſchrie er Sand 
Frieda an. Die rührte ſich nicht. 

„Mich ſtört Schweſter Frieda nicht — ſie mag ruh 
hierbleiben, denn ich habe dir nichts mehr zu jagen, nd 
will ich etwas von dir erfahren. Ich bin fertig mit din 

Sie wandte den Fuß, öffnete die Tür und ging u 
langsamen, ſchweren Schritten den Gang hinunter. Hi 
ter ſich hörte ſie einen wüſten Tumult. Das Geſch 


weinenden Weibes. Ekel und Abſcheu erfüllten ſie, a 
kein Gefühl irgendwelchen Schmerzes oder der Traut 
So ſehr hatte fie ſich innerlich ſchon von dem Manne N 
löſt, dem einſt die ganze heiße Liebe ihres jungen He 


zens gehört hatte. 


Nichts empfand ſie, als den brennenden Wunſch, Hi 
ſer unwürdigen Gemeinſchaft jo bald wie möglich e 
Sie ging nicht zurück in das Kranke 
zimmer, ſie wäre nach dieſem Erlebnis nicht imſtande ! 
harm 
und fröhlich zu plaudern. Sie mußte ſich jemandem 
teilen, dem ſie ihr Herz erſchließen, jemandem, | 
genüber fie offen ausſprechen konnte, wie es in ihr au 
jap. Anne⸗Chriſta? Nein, die kam jetzt nicht in Frag 
Sie war nicht da, war ſeit ein paar Tagen mit den Ki 
dern und dem Fräulein an der See, um ſich zu erhol 
Denn ſie war krank geweſen. Irgendein ſchleichend 
nervöſes Fieber hatte ſie ſehr mitgenommen. Sie du 
jetzt nicht aufgeregt, mußte geſchont werden. So bli 
nur einer übrig, zu dem ſie ſich flüchten konnte mit 6 
ihren Nöten — der Papa, er ſollte ihr raten. 
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DOOF 


Preisliſte für 


(Erſcheint vierzehntägig) au. 


Jlluftrierte Wäſche⸗ und Handarbeitsseikung 


(Vierwöchentlich)⸗ = 


„mer EL TE we | 


2 

al 
2 
— 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr 


Bud) u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe!“ 


Lodz, Petrikauer 109 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


Garten des neſtaurant „KOMET A 
ködz, Kopernika 46 ro Tel. 162-60 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


13 reg iel. N 
Leica A= WELÄE 
BE OKAZIE-ZAMUNY-TANIO == 


= 


HEILANSTALT 


| 
mit ſtändigen Betten für Aranle auf | 

Ohren, Naſen⸗, Nahen 
Lungen- un Aihma-Leiden | 
Petrilauer 67 Tel. 12781 


Von 9-3 u. 5½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSKI . 
Biliten nach der Stadt au. Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für fämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Dr. J. NADEL 


Seauen-Arankheiten und Geburtshilfe 


Undeseia 4 Tel. 23-8 


VOII PH9HY 9999 
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Siemiewicga 18 verkauft die „, 
Front, im Laden Petrikauer 109 Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abend 
f | 
Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ b. H. 
UAbonnementspre 155 gil mit Zuſtellung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
— 10 Groſchen Sonntags 25 Grojrhes 


Kurchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonniag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
8. Wudel, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Uhr vorm. Beichte, 10 
Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl P. Wannegat, Mutags 
12 Uhr Goitesdienft nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 


0 
Babes, Bu bardz, 5 3. Sonntag 10 Uhr 
Soltesdienſt — P. Richter 


geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im für die Druckzeile 1.— Zlon 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


Bethaus in Mabel Dworſka 2. Donnerstag 7.80 abends 


Bibelſtunde — P. W̃ 
W Sonntag, 8 Uhr Frühgottes dient 


MN 
P. Richter. 9 Uhr ur ee P. Berndt, 10 1 2 an 


gottesdienſt mit hl Abendmahl — Berndt 

weiden die Taufen vollzogen — P. Niger 
Saptiſten ⸗ Kirche Nawrot 27. Sonntag, vormittag 10 Uhe 

Prediataottesdien — Prad. Pohl. 


Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaltionellen Inhalt: Rudolf r 


: «Prasa», Lodz Petrikauer 193 


Nzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottesdier 
Pred. suche 
imansmwifisgo 60 Sonntag 10 Uhr Prebigigoitesdiei 
Pred. Seer 2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 


Nuda Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vol 
Predigigottesdienſt 

Pabianlce, Limanowſkleges 31 Sonntag 10 Uhr vo 
Bredigigsttesdienß 


